
Lecha Patriot.
»S» Am letzten Sonntag ist der Eckstein zu ei-

ner neuen katholischen Kirche in dieser Stadt ge-
legt worden.

»S"R o b t. <k. W r i g h t, Csq., von d>eser
Stadt. hat viel warm« Freunde, von allen Par-
thrlen, Mlche e« lieben würden ihn bei nächster

-Wahl als Presivent Richter dieses Gerichts - Di-
strikt» erwählt zu sehen.

«-Herr S t » p h » n K eck von dieser Stadt,
wird als ein» schickliche Person für Caunty-Com-
wißioner dieses Cauntys anempfohlen. Hr. Keck
würde ohne Zweifel ein guter, getreuer und spar-
samer Commißioner machen.

Fehler verbcßert.
In der gewöhnlichen allgemeinen Wahl - Pro-

klamation, welche sich aus der ersten Seite dieser
Zeitung befindet, haben sich einige Fehler einge-
schlichen. ?Die Wahl in Weisenburg wird am

Hause von Nathan Kreßiy gehalten, und nicht am

Hause von Joshua Seiderling. Die Wahl in
Niedermitsord findet statt am Hause von Jeße
Reichenbach, ?die von Obermacungie am Hause
von Charles Michael, ?und die von Waschlngton
am Haust von David Peter.

tLin langer Stengel.
Die Herren W. D. S ch a n tz und George

D ew a l t, von dieser Stadt, haben diesen
Sommer einen Chinesiichen-Zucker-Nohr-Stengei
gezogen, welcher l 1 Fuß und 10 Zoll lang ist. ?
Es ist derselbe ein ächter Republikanischer Stock,
und ist in unserem Buchstvhr einzusehen ?Zucker-
Rohr Ist in unserer Gegend etwas Neues, und
man möchte gern« wißen ob dieser Stengel geboten
werden kann.

.
TVer fan» den l'ieeen?

Unser geschätzter Freund. Herr Alexander
,<kn au ß, von Süd-Wlzeithall Taunschip, Lecha
Eaunty, überbrachte uns letzte Woche eine» Welsch-
korn - Stcngrl, welcher 14 Fuß und l Zoll lang
ist?und vom Boden bis an den Aölbcn 8 Fuß
mißt. ?Ein ganzes Feld mit solch höhe», Welsch-
korn bewachsen würde das Basten ctwaS schwierig
machen, ?es könnte dies sicher nicht leicht zu Fuß
geschehen.?Es ist dies ein Stengel der nicht leicht
zu bieten ist?und es ist derselbt natürlich auf Re-
publikanischem Boden gewachsen.?Dieselbe ist in
dieser Druckerei einzusehen.

Die Haivj
Vcrgcßet es nicht daß die jährliche Ausstellung

der ?Lecha Caunty Ackerbau Gesellschaft," zu Al-
lentaun, auf den 2s)jlc» und 30sien September und
auf den l sten und 2ten Octvber statistnden wird.
Professor Gregory wird am diitte» Tage der
Fair (Oct. l ) die bei selchen Gelegenheiten ge-
wöhnliche Addreße in Englischer Sprache, und der

Ehrw. Herr I. H. D e r r, dieselbe in der Deut-
sche» Sprache kalten.?Das Plibiikui» darf also
sicher auf interessante, gelehile Address,-» rech-
nen.

lLs kat sich nicht betätigt.
Das Gerücht welches sich in dieser Gegend

gemein verbreitet hatt», und auch von Bielen ge-
glaubt wnrde, daß ein gewisser Herr bei Conying-
kam, in Luzerne Caunty, der sich einer frechen
Sprache gegen die Allmacht bedient habe, plötz-
lich dadurch gestraft'worden sei, daß er sich nicht
mehr von seine», Stuhl erheben könnte, und stark
w ,?hat sich als gänzlich ungegründet herausge-
stellt, kann nur solche G,nichte erdichten ?

Haltet c» «in «vcdachtnifl.
Ja hallet es im Gedächtniß daß W, F. P a-

ck»r, bei der Le>ko Foko 'National Convention
welche Buchanan nominirte.dc» Vorschlag gemacht
bat, jene bei der letzten Wahl so viel besprochene

, Cineinnati Sclave» Plaiform, ohne irgend
derungen anzunehmen. ?Jene Pl.itsorm >v,?r be-

Wer daher für Packer stimmt, der stimmt direli
für die Ausbreitung dieses schändlichen und ab
scheulichen llebels. Welcher Chrinlich gesinnte
Bürger will daßelbe ausgebreitet sehen? Sicher-
lich keiner.

Traurig.
Am äten Sepltmber ereignete sich in Zionsville.

Ober-Milford Taunschip, Lecha Caunly, folgender
traurig, BorfUl > ?Tie Gattin de« Herr» D a-
niel W. Fischer »erließ nämlich auf eine
kurze Zeit ihre Stube, worin sie ihr Monate»
Olles löchterlein zurückließ. Während der Ab-
Ivesenbeit fiel es aber aus dem Bette, blieb dabei
unglücklicher Weis« mit de», Kopfe jvischen dem
Bett und de» Wand Höngen, und als die Mutter
»intrat, war dir lepte Lebensiunken schon verlo-
schen. Das Gesllbl dek Elke»» in diesem Falle
läßt sich natürlich eher denken als beschreibe».

Ungli'^.
Am letzten Freitaz wurde ,in Arbeiter in der

neuen Foundry, unterhalb dieser Stadt, Namen,
Alexa »d« r C o l», Mit einer Hand in einer
S.liie fest, wodurch er mit einer heftige» Schnellig-
keit u»r einen Schaft hcriimgesch!äude,k wurde,
und wodurch ihm ein Arm an zwei Stellen gebro-
chen würd».?Glücklicher Weise ist er zeitlich ent-
deckt u»d au« seiner gefährlichen Lage befreit wor-
den ?den» in einer nur noch kurz?,, Zeit würde e«
ihn zweifelsohne sein Leben gekostet haben. ?Man
hat Hoffnung daß der Arm, ohne amputirt zu
werden, wieder geheilt werden kann.

Tie President-Xichter.Stelle.
Bekanntlich hat unsere stehende Caunty Com-

Niittee neulich ein Schreibe» an die Eaunty Com-
mittee unserer Gegner gerichtet, in welchem, nach
dem ausgedrückten Wunsche der Republikanischen
Camii? Versammlung der Vorschlag gemacht wird,
daß keine der politische» Ptulheicn Candivaten sür
Presidenlrkhter ernennen sollten, und daß die Com-
mitteen sich aus eine schickliche Person, abgesehen
von alle» Pa»thei«n, vereinigen sollten. Die Eom-
niittee unserer Grguer hat aber gedachtes Schrei-
ben bisher unbeantwortet gelaßen, und wie wir
Vernehmen, gedenkt sie es auch unbeantwortet zu
laßen ?weil sie, vorgeblich keine solche Gewalt ha-
bt. Ist dies männlich gehandelt ?Wo liegt dann
die Gewalt einer Pa,thei ? Oder wen» die Com-
mittle kine Gewalt zu Halen glaubt, warum hat
fie ihrer Marthel berufen ?

Dies» Gewalt bat sie doch?»ich, wahr ? Ties ist
aber nicht die Ursache. Wir kennen die wirkliche
Ursache, und e» ist diese: Si» wolltn einen po
litischen Richter haben und keinen andern.
GOTT erhalt» die Republik.' Wir
werd»« noch Manches in Bezug aus diesen Gegcn-
gtnstai.d zu sage» haben.

tLin großer Garten.
In dem berühmten "Simth Garttn" in Sa-

rramtnto Kalifornien, wachs.',, gegenwärtig 10,»
500 Kirschenbättme, und 100,000 Birnenbäumc.
und 25 Ol><> Pfirsichbäume nebst einer große»
Menge Apnlosen, Pslaumeu un» ander,» Obilbäu.
MtN.

Nsrtdamptsn Launty.
Die ?Easton Exprtß" zu East«, g»druikt, und

die ?Lecha Balle? TinitS," von Btthlthtm haben
sich btlde zu Gunst«» der Erwählung des setzigen
RichtrrS, H. D. Maxwell, als Prtsldtnt-
iNichttr dirseS GerichtS-DistriktS erklärt. Gen.
Maxwell ist »in Richter g«radt wit man ihn wünscht,
abtr ob er sür di» St«U» Candidas w»rdtn will
odtr nicht, hab«» wir noch nicht in Erfahrung
bringt» könnm.

Unglüek in Caeasauqua.
Am kttzten Frtitaq trug sich folgtndtS Unglück

zu ln Catafauqua: Ein Knab«, NanienS Mona-
gtl, tritb nämlich für di» Tiftnbahn Compagnie
eine», Maul-Esel in einem Karren, und im Be-
griff die Sperre anzuziehen, siel er gerade vor das
Rad, welche« Über ihn gieng und?ineS seiner
Beint auf rine schreckliche Wtife beschädigt».
Man glaubt das Bein doch wieder ohne Ampu-
tation heilen zu können.

TeltLraphisches.

Mord nnv Selbstmord äus tLi-
fersuche.

Gl o ueest er. Maß,, 7. Sept. Gestern er-
schoß Samuel Davi« von hier srin Wtib und tr-
morttte sich dann selbst. Grund ditstr Thaten
war Eifersucht.

W a sch In gton. 7. Sept. Ein Brief von
Frankfort a. M. an das Staatsdepartement be-
sagt. daß die Erndte in Deutschland vorzüglich
fei und daß die Fruchtpreise in vielen Gegenden
gefallen sind und noch weiter fallen werden. In
demselben Brief heißt es. daß der persische Gesandte
mit verschiedenen europäischen Staaten Verträge
grschlossen und daß auch der Zollverein dadurch in
commercielle Verbindung mit Persien treten werde.

bankrotte in llew - Z?or? und L>oston.
N e w-N o rk, 7. Sept. - Die Herren, Tultle.

Cutling und Co., D, Dealey und VateS, und
Grisfin und Livermore, Mehl - und Produktenhänd-
ler, haben ihre Zahlungen eingestellt.

Boston,?. Sept. Die Herren Saroni und
Godheim, eln großes Kleidergeschäst hat mit Ver-
bindlichkeiten Im Belauf zu j Million Thaler ge-
schlossen.

Worc e st er, Mass,, 8. Sept. Eine Com-
mlttee der snngen Männer, dle für die Erwählung
von N, P, Banks sr. als Gouverneur sind, blelt
heute früh hier Versammlung. Ungefähr Ml)

Personen waren zugegen und ter gröste Enthusias-
mus herrschte.

<L>iai,d in Aincricua, Ga.
Augusta. Ga,. 8. Steptbr. Am Sonntag

brach in AmerieuS Feuer aus, das einen großen
Theil der Geschäftsgegend der Stadt zerstörte.

Ein Schnelläufer in Massachusetta.
Boston, 8. Sept. Lamber legte ll»>t> Mel-

len in I M'lt Stunden zurück; er verlor 15 Pfund
an Gewicht und gewann BlijllO.

EvanSvill«, Ind., 8 Sept. Jame«
Lockhardt, demokrat. Congreßmltglied vom ersten
Distrikt, starb heute früh.

IVcitcrc bankerotte in Ncm-Z?ors.
c w-N ork, 8. Sept. Verschiedene Bank-

ineldet. Die Namen der Betreffenden wurden

nicht genannt.

N « w-N ork, 8. Scpt. Judge Peabody gab
heute Nachmittag seine Entscheidung über den Writ
of Habeas Corpus in Sachen der Frau Cunninq-

Kam ab, und stellte die Angeklagte unter S5(1l)t)

Bail.

Unfall auf Vor Nerv Zersen Centra! Zv
perfoncn getövtet.

Jerse? City, 8. Sept. Gestern Abend

Jersey Central N N. mit einem Farmer-Wagen
in Collision in der Nähe von Fairsield. Dcr gar-
nier und 3 Arbeiter auf dem Cisenbahnzuge wur-
den getödtet.

tLrplosion einerpiilvrrmül?!?.
Penninqton, Vt,, 9. Sept. Ein Theil

!von Nuffels Pulvermüble dahier flog heut morgen
in die Luft?wobei 2 Knaben ums Leben kamen.

bankrott eine«!? Lommissio»
Mcrchant.

N e w-A or k, II). Sept: Fred. B. Swan,
Commission Merchant im Brodway hat fallirt.

Ban? von New-lerfey.
N e w-N or k, 10. Sept. Die Bank von

New-Jersey in New-Brunswlck hat fallirt.
! Provid e n « e, 11. Sept. Philipp Al-
! len und Sohn und Zachariah Allen, Fabrikanten.
! vaben fallirt. Die Verbindlichkeiten der »tsten
Firma sollen sich auf §2.11v0,011v belaufen.

! St,?»di i s, 11. Sept. Ein Malzhaus
und Esslg-Distillerie von Wood ,e. brannten heut

, Morgen nie»er. Verlust LjgMt).

! St.loh n, N. 8.. 11. Sept. Heut
Morgen brannten 4V Häuser hier ab. Verlust
S6O.VOV.

Glai»bcnobcrcnnt»iß der demokratischer,
Partei.

Ich glaube an das Recht dcr menschlichen Sklave-
rei, wie es die demokratische CincinnaÜ Piat-
form verhei?.

Ich glaube an da» Recht dcr AnSbreilung der
Sclaverel in alle freie Territorien und freien
Staaten, wie die Ziebraskabill un;w«ideutig und
ausdrücklich bestimmt.

Ich gl «übe, daß die UnabhängigkeitSerklärung von
Thomas Jeffcrson, wonach ?alle Menschen frei
und gleichberechtigt geboren", eine offenbare Lü-
ge ist; denn Stepl'en Douglas, der Apostel
der Demokratie, hat in seiner kürzlich zu Spring
skld, Jll., gesottenen Rede osJndependenee sribst als eine Lüge bezeichnet.

Ich glaube daß ..«in Neger keine Rechtt hat die
ein wcißcr Mensch zu respektiren verpflichtet
istdenn dies sind di« eigensten Worte des
demokratischen OberbundeSgerichtS dcr Vre,
Staaten iur Drcd Scott Nechtssalle ; demnach,
ihr Gläubigen dürft ihr jeden Neger morden,
verkaufe» u, s, w., denn er hat keine Rechte.

, selbst nicht das Recht auf das Leben, noch we-
niger aus die Freiheit.

Ich glaube, daH der Sclavenbalter seine eigenen
erzeugten Kmder verkaufen und daß er mit sei-
nen eigenen Tvchtrrn sein» viehische Wollust be-
friedigen darf.

Ich gwube, daß die ?Black Republikans" Schuf-
te Schurken sind, weil sie unsere eben vorgezeich-
neten lZwubensartickel als unrecht, unmoralisch,
inhuman und barbarisch erklären und verwer-
fen.

Ich glaube, daß die Katholiken unser» besten
Freunde und Glaubensgenossen sind, denn die

Katholiken glauben an Rom und «lr glauben
an d»n Süden; Rom knechtet den Geist der
Menschen und der Süden knechtet Leib und
Seele. -

Ich glaube, daß unsert deutsche demokratische Pres-se vi» fähigste und geschickteste Repräsentantin
des ?votlng Cattle" ist; denn JesaiaS in der
heiligen Schrift sagt:

?D»t Och« kennet seinen Herrn und der Esel
dle Kripp« seines Herrn." Amen !

(Intel. Blatt.
K)"Dle südliche Handelsconvention, welche ln

Knorville, Tenn., in Sipung war, nahn, unter
andern einen Beschluß an, worin darauf gedrun-
gen wird, daß die Regierung das an der

afrikanischen Küste stationirte
KriegSgefchwader abberuft. Was
soll das btdcuttn ? Vichts ist einfacher zu erklären,
als das. Jenes KriegSgefchwader ist laut inter-
nationaltn Vtrträgen dort stationirt, um drn asrl-
kanischtn Sklavenhandel zu verhindern. Es ab-
berufen, würde nicht mehr und nicht weniger hei-
ßen, als daß die Regierung der Ver.
Staaten fortan der Ausfuhrvon
Sclaven au« Afrika kein Hindtr-
nißinden Weglegen wird. Dies
ist es, was die südliche Handelsconvention ver-
langt.?OreiheitSfr.

Ti aurizeo lLreigniß.
Die Gattin von Jonathan Weber in NorriS-

taun hatte vorige Woche Schmerzen aufdem Ma-
gen und ließ tinen Arzt rufen, »oeicher ihr 5 Pil-
len in Zwlschenräumtn von andtrlhalb Stundrn
zu nehmen verordnet». Si» aber nahm die Pillen
auf einmal ein, gegen die Vorschrift de« Arzte«,
und da sie aus Opium bestanden, schlief sie ein,
um nie wledtr aufzuwachtn. Kranke sollten im-
mer den Vorschriften dcr Aerzte folgen.

Noch ein Unglück.
Patrick Conway von NorriStaun, ein Arbeiter

an dtr Neading Ritgtlbahn, wurde am Samstag
vor acht Tagen von einem Bahnzug überfahren
und augenblicklich getödtet. Der Körper war bei-
nahe in zwei Theilt getrennte Der Verstorbene
war LS Jahre alt und hinterläßt, wieder "Watch-
man" berichtendem wir Obiges entnehmen, eine

Lholera in Sucks Launty.
In dcr Umgegend von Falls, Bristol und Mor.

risville, ln Bucks Caunty, kamen während der vor-
letzten Woche mehrere plötzliche Todesfälle vor,
die nach ärztlicher Aussage von der Astatischen
Cholera herrühren sollen. Es herrscht demzufol-ge dort große Bestürzung.

IS-C!ne Mörderin, Namens Charlotte Jones,
die sich gegenwärtig in Pittsburg im Gefängniß
befindet, und bald Hingerichte» werden soll, »ehielt
vor einige» Tagen einen Brief, von ihrer Schwe-
ster, worin diese ste bat, ihr etwas Geld zu schi-
cken, damit ste sich ein neues Kleid zu der Hinrich-
tung kaufen könne.

Das erste geduckt? Such
Feiert im gtgknwärtigrn Jahr srin vitrhundtrt-

sähriges Jubiläum. Es ist tin Psalter und im
Jahr 1457 gedruckt.

»tS- Die Erndte in Nord Earolina soll rcich-

Verheir a t h - t:
Auf dcn Lten Dieses, am Hause des Herrn

George Stelnman, in Bethlehem, durch den Ehrw,
Herrn Joshua H. Derr, Herr Thomas W,
Schneider, mit Miß Susann» Hil»
yard, beide von Allentaun.

Am gten September, durch den Ehrw. Herrn
Helfrich, Herr William Smith, voii Maxatawny,
mit Miß Elwlna Aoung, von Macungie.

Am letzten Sonntag durch den Ehrw. Herr»
Keller, Herr GeorgeFrei, von dieser Stadt,
mit Miß Bickley, von Reading.

Am lZien September durch Pfarrer S. K.
Brobst, Herr Friedrich Schilling von Catafauqua,
mit Miß Matilda Bader, von Allentaun.

G e st 0 r b e »i:
Am vorlrtztcn Freitag in Allen Taunschip, Nor-

thampton Caunty, Herr Peter Laubach, in eincm
Altrr von etwa 70 Jahrcn.

Am Btm Diese«, in Saucona, Herr Henry
Moyer, alt 64 Jahren, 6 Monaten und 1 Tag.
Bei seiner Beerdigung hielttn dtr Ehrw. Hr. Gott-
schall am Hause, und der Ehrw. Herr Jsaac Ma-
yer in dtt Kircht, sehr zwtckmäßigt Rede».

Letzttn Freitag in dieser Stadt, Herr Herman
I, Rhoad«, alt etwa ?7 Jahre. Bel seintr Bt-
trdigung hielt der Ehrw. Hr. I.H. Derr, «in,
sehr geschickte Lctchiirrede.

Letzte Woche in Philadelphia, Jacob WcinS-
hcimer, von dieser Stadt, alt etwa 2(1 lah«.
Seine Ueberteste wurden am Sonntag in Allen-
taun beerdigt.

Letzte Woche in dieser Stadk, an drn Folgtn
der vor ttwa 14 Tagtn trhallcntn Brandwundtn,
ti» Söhnltin von Michael Schmidt, alt etwa 3
Jahre.

Am letzten So»ntag itt dicfcr Stadt, Jame»
Henry, Söbniein des Hrn. Schncckrnbtrgtr, alt
It> Monat«».

Am 9trn September in Nieder - Milford, Cal-
vin, ein Sohniein von Jona« Röder, in seinem
2ten Lebensjahre.

(Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. Helfrich.)
An, 15ten August in Langschwamp, Maria C.

Dankcl, alt 84 Jahre, 4 Monaten und 3 Tage.
An, 22sten August in Heidelberg, Lewina, Ehe-

gattin von Joseph Wehr, im 3lst»n Lebensjahre.
Am 2!)>len August in Welstnburg, Barbara,

Witttwe de« Daniel Schuler, im 73stm Jahre
ihres Alters.

Am 3ten September in Heidelberg, ein Söhn-
ltin von Jacob und Susanna Fink, alt 5 Wochen
und 4 Tage.

Am vten September in Waschington. Anna
Margaretha, Ehegattin des Herrn George Krauß.
im Alter von 7l) Jahren und K Monaten.

Am (iten September in Heidrlbcrg, Maria, dit
Ehegattin dt» John Georg» Rt», im Alter von
72 Jahren.

Am 7len Srvtrmbtr in Htidelberg, Hr. Jonas
Geiger, im svllen Lebensjahre. Er hinterläßt
ein« betrübte Gattin und 5 Kinder.

Caunty Schatzmeister.
Ich offerire mich hierdurch als ein freiwilliger

Candidat sür das Amt eine« Caunty Schatzmei-
sters. ?Sollte ich ohne di» Hülfe de« Delegaten-
SystemS erwählt werden, so verspreche ich die Pflich-
ten des besagten Amtes getreulich auszuüben.

Charles Klein.
Allentaun Sept. 16. 1857 nqbW

Waisengerichts -Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehl«, au« dem

Stcha llaunty, seit auf dem Platze
stags den 24sten October, nächsten«, um ll) Uhr Vor-
mittag«, öffentlich verkauft wtrden. nämlich :

No. t.?Ein gewißer Strich Land,
getegen in»der nahe dem besagten Städtchen Mecha-
mcSborv, in Lecha Saunt?; enthaltend « Acker und
N 3 Rutken Land, unter guten Kens«» und das
Ganze ist in einem guten Bau-Zustande. Darau
befindet sich ein treibender junger Bauwgarten mit
ausgewählten Früchten.

No. 2.?Eine gewiße Lotte Grund,
gelegen in besagtem Städtchen.?Darauf ist errichtet

Ein zweistöckigtes backsteinrriieS
MM. Wohnhaus,

No. 3. ?Eine andere Lotte Grund,
dem bchigiei, Städtchen. Di« Verbcßer-

Ein n Stock hohes backsteiner-
nes Wohnhaus,

karten, und überhaupt die nothwendigen
Außengeväude.

No. 4.?Ein gewißer Grundstrich,
gelegen gleichfalls in besagtem Flecken, worauscrrich-
t«r ist.

Ein gutverfertigtkS und großes

gebaut nach neuiiwdilchei» Ceitaae Style,
und andere Nebengebäude.

No. s.?Eine gewiße Grundlotte,
gel«gen ebenfalls in besagtem Städtchen MechanicS-
boro.?Darauf ist errichtet.

Ein großer Främ Kutschenma-
WM cher-Schap,

»nd alte andere notbwen-
drge Geoaude ,ur Betreibung einer ausgedehnten
uud wobleingerichteien Kuischcnurarkcrci. Da« »In-
qe Eigenthum wird zusammen oder in Stücken rer-
kaufr, so wie es Kauflustigen am Schicklichsten ist.

Es ist dies das kiniertaöene liegende Eigenthum
des verstorbenen I« hn Schütz/ letzthin von Sild-
Wheithall Tuunschip, Lecha Cauntri.

Die Bedingungen am Vcrkaufklage und Zlufrvor-lung oe»

Peter Mickley, .

IV. Mickley, Schreiber.

Die große Eiserne Brücke ist fertig.
1000 Menschen,

werden verlangt, um alle Arten Landesxrodukten noch
Lurher's Srohr in Meihaniikboro zu bringen.?lhr
Damen und Herren?lnng und Alt?Kommt herbei
und schauet,?Soeben bin ich von Philadelphia zurückgekehrt, mit einem ungeheuer großen und glänzenden
Srock

Von Spätjahrs- und Winter-Güter.
All« Artikel anzuführen, würden eine ganze Zeitunq

füllen, aber ihr werdet finden ein« große Auswahl
von
Tuch, CaßimerS, Seiten, Delaln, u. d. gl, ja

überhaupt Alle Artikel die in kintm Stohr zu
finden sind.?Ferner > ?Zucker, Cassec, Mo-
lassrs, Käs, Fisch, Salz, Chocolatt, u. s. w.,
welches alles an hnabgtsttzttn Prtisen verkauft
wird.
Da ich iust about schön und wohlfeil, »nd mit gro-

ßer» Vortheil eingekauft hab«, und meine Srohrqürer
von keinen andern übertreffen werden können, so bin
ich gesonnen auch an den niedrigsten Preißen für
Bargeld oder im Austausch für Landesprcdutte wie-
der zu verkaufen.

Speck, Schinken, Schmalz, Grundbeeren, Hafer,u. f. w,, wird im Austausch für Waaren gekauft, und
dafür der höchste Markipreis erlaubt.

Kommt Alle herbei umsonst soll Euch Alle« ge-
zeigt werden?dann werdet Ihr e« aber nicht Helsen

Für bereit« genoßene Kundschaft stattet er seinen
tlnlerstützer seinen ungeheuchelun Dank ab.

Mahlon Luther.

Oeffentliche Vendu.
Samstags den September nächstens,
um l Uhr Nachmittags, soll am Haus« dtS ver-
storbtntn Edward Schantz, in dtr Stadt Alltn-
taun, folgendes persönliche Vermögen öfftntlich
verkauft werden, nämlich :

Eine große Auswahl von Getränkt«, als Brän-
dy, Gin, Weizen- und andtrer Whiskp/ Wein«,
in Flaschen. Fässer und Demisohn», tln« großt An-
zahl lttre Fässer, tln Alltn's Revolver, sammt ei-
ner allgtintinen Berschiedtnheit von Haus-Geräth-
schafttn zu umständlich anzuführen.

Dit Bedingungen am Berkanfstage und Auf-
wartung von

John D. Lawctll,
Sept. tk. nq2m

Geld! Geld!

Elias Mertz.
Sept. Ik. ISS 7. nq«m

E.W. Eckert, H
» Fabrikant und Händltrln
k« Tabak, Schnupf-Tabak «ndA

Cigarren,
ß lA. ß

Ost Hamilton -Siras'e.Allentaun.

Ausgeschobene Court.
Eint Aufgeschobtnc Waisen-Court soll gehalten

werde» auf Samstag« den lvten Oktober um 10
Uhr Vormittags, in dem Eoarthaufe der Stadt
Allentaun, in und für Lecha Caunt?, wa"n und
woselbst sich Alle, welche Geschäft« zu »erhandeln
haben, einfinden können.

I. W. Mickley, Clerk.
> Sept. 16. nq3m

Gerste! Gerste!
Dcr höchste Prrig wird bezahlt für gut« Greste,

Im Lagerbler-Saloon, in der Odd-Fcllow Halle,
ln Allentaun, Lech» Taunty, von

und Maier.
Allentaun, September 16. mZm

Leset und werdet weise!
An Alle die dieses angehen mag.

Nachricht wird hiermit gegeben, an aU« Menschen,
hoch und nieder reich und arm alt und jung?-
gr»ß und klein. daß di« Banken, Kaufleute und
Brokers, all« am Aufbrechen sind in Reu, ort,?ge-
rade so wie der al»e Bucbanan e« unkerlußen hat sichzu verhetrathen al« er IS Jahre alt war. Es istober doch wirklich sonderbar, daß d«r Joseph Stopp,
an No. 35 West Hamilton Stra?, «» noch ni« unler-
laßen ha» Giller wohlfeil an feinem Siargeld Swhrzu verkaufen. ?E« ist a>>er immer n»ch da« Sonder-
barste wie der alle Dcuifche sog,: Der Stopp ist
nicht so dumm al« lappich-daß er dies.smal diealt.n
Männer ?headlong" nach Philadelphia gehen ließ,
um ihre Gilter zu kaufen dahin wo
und Brokers nicht fallirt haben?und wo die Güteran hohen Preißen verkaufen. Dcr Slopp aber
ichlich zwischen Sonnenausyana und dunkelwerden
nach Neurork, allwo dcr Scheriff fleißig an der Ar-
beit war?und di« Ranken, Kauflcuie und Nrokersall in eincm Hausen aufbließen ?und da kam derStopp gerade recht mit seinem CLih und hat einen
fürchterlichen Steck

Non Neuen und Modigen Trvckenen
Waaren,

für beinah« halb Pr«i« gekauft.?. Di,selbe sind nun
soeben an Siopp« wehtfeilem Bargeld Slohr ange-lang,, und ich sehe in dieser ung:heü«rn ?o, Güter,
lövtl Lange und viereckige Brochs Schawls, von

5 bls 25 Thaler das Stück, nahe I6VO Stella,
Cafhmire, Merino und Seidene Schawls, von
allen Farben und Preisen, mit dem neuesten
Style BorderS, von 87 j Cents bis 15 Thaler
das Stück. Gleichfalls, nahe 500 BlänkctS
und all» andere Arten Schawls,?ein Assorte-
ment der letzten Style Circular«, ?ln dcr Nach-
barschaft von 7000 JardS von schwarzem und
allen andern Arten Dreß-Seide, von 50 Cents
bis L2.50 per Aard; eine ungeheure Lot
schwarzer Aipaca; tin glänzendes Affortcment
der letzten Style von Fäncy Dreß-Giiter; ein
herrliches Assortement von Dreß - TrimmingS
von «llcn Farben und Preißen; ein schöne«
Assortement von DrawerS und Unterhemden,
Strümpfe, Handschuhe, wollenes Garn von al-
len Farbe» und Preißcn z so wie auch ein sehr
schönes Assortement von Nadelarbei«, Halstü-
cher, CollarS, Spencers, u. s. w.
Gleichfalls -?Eine ungeheure Lot

De Lainee,
Perstan-Tuch, Mohair-Lustre, De Berege, Merl-

noS, u. s. w., alle Arten wollene PialS, und
Caitune bei der Karreniadung ; eine ungeheure
Lot von Tuch, Caßemeres, Vesting«, Flannels,
Muslins, Tischtücher, Twilling, Schilling,
Scheeting, Bett-Ticking. u. s. w., an verschie-
dcncn Preißen; ein schöner Stock Carpeting,
Boden- und Tisch » Oehliüchcr, Glas- und
OulenSwaaren, Spiegel, u. s. w. so wie
auch

Fertiggemachte Kleider,
von allen Benennungen, welche gerade für die Zei-ten paßen und modcartig sind z ein herrliche«

Assortement von Grozereien, als i
Zucker, Caffee. Molasses. Lhoco-

Thees, Rlie, Käs Makarcln,
bet Schiffsladungen, wohlfeil

Bargtid.
ES ist wirklich kein Wunder baß alle die Kaufleu-

te und Brokers von Neui'ork aufgeborsten sind« ?

Wenn sie gethan hätten wie die weisen Ladies von
Lecha Caunl,', denn diese sind alle nach Stopps Sar-
geld Srohr gegangen und babc» sich mil seinen vorzüg-
lichen ?Soors" verseben ?denn er hal cine herrlicheSo, nun im Stohr, sowohl von Fischbein, Reed und
Meßingi Und ies ist die Ursache warum kern«
~ .-uiiificalisn'' in i>echa stattgefunden hal?denn der
Siopp hat ?bceps" genug im Stohr um Alle w»hi

Nun will ich dir etwas, als eil, Freund. trMen !

Während alle die Banken am brechen sind, und es
nicht rathsam ist Geld zu ballen, und da so viele
Diebstähle vorfallen, ?so nehm» justall eu«r Geld und
geh» gerade nach SloppS Bargeld Swkr, und laßt
Euch von seinen wohlfeilen Eüker geben aber sage
nichl« zu dem Toni, Dict und denn diese wür-
den kann das Nämliche,h»n?denn sie sind schlechle
Gesellen, ?la? sie ihr Geld verlier»», und laß, uns
die Bargains machen.

N, B. ?Nun Miß Ferrington ich will dir etwa«
Neues sagen, wenn du versprichst zu Niemand

Bonneto, Blumen, Bänder, Capes,
u. s. w.,

erhalt«»?nun sage aber nicht« zu der MißFSschiona-
ble, denn sonst spring» sie dahin und alle andere sprin-
gen, denn Alle wissen wo die Miß Aosinonabl- hin
wring«?daß dann Alle andere e« aussinb n daß Fra-
Stovp und Comp,, da« einzig« medige Milliner

Etablisemen» in der S,ad, Allentaun habe».
Allentaun Sep». 16 1857. nijbv

L. H Lawall
Ist nun in dem Felde!
Ein Neuer Stohr

Bei den Allentaun Eisenwerken«
Der Unierzeichneke macht feine» Freunden so wi«

dem geckrtcn Publikum erzedcNst bekannt, daß «t
Einen Neuen GrozereitN, Harte- >

Waaren und Quiens-Waaren Stohr,
an obengeimkdetein Ort geöffnet hat, und da er soeben
von Philadelphia und Neuytrk zuritckgekchrt ist, sogegenwärtig mit einem grüßeren und beßcren

Trocktnen-Waaren, GrozereitN, Harten-Waaren
and Ouiens-Waaren

Flauer, Futterstoff, Fisch, geräucherte« Flrisch, f»r-
tiggemachte Kleider, Hüt», Kappen, Stiefel,
Schuhe, u. f. w.,
Nich,S wird angerechnet Um die Güter zu zeigen.-

S b l^i'7

Allentaun Bavik"
Allentaun, Str,.. j,.

Sin Instalmtnt von KlO p« Anth.it an dem
Capital Stock der Allento u» Bank, lsi fällig und
zahlbar an dtm Banause, aus oder vor dem 13.!ag Novtmbtr nässte»«. Auf Verordftung der
Board.

C. W. Cooper, Cafsirer.Sept. 16. 1857. nq4m

Aufgeschobene Courts
Ein« Ausgeschob»«» Cour» von Tominon Pl»as

soll g«halten w»rden auf Samstags den lvten
Oktober um 10 Uhr Vormittag», in dem Court-
Haus der Stadt Allentaun. in und sür Lecha
Caunty, wann und woselbst sich All» welche Ge-
schäste zu vrrhandtln haben, einfinden können.

F. Samuels, Proth.
Sept. 16. nqZm

Marktberichte.
Preise m 'Allentaünam Dienstaa.

' Flau«r («ärrty W s<>.
Waizen (Büschel) 1 25
R»agcn 7-,
Welschkorn. . . ?,>

Kleefaamen. ... 7 SV
Tinwtlwsaamen. . Z «X,
Grnndbe«ren. . 4(t
Salz
Eier (Dutzend) I«

Butter (Pfm»») . .

Unschlitt. I,

Wach« zz
Schinkenfteisch... 14
Sei,enftülte I»
«cp..Whi«tev (S»>) !«
Roggen-Whi«k,y. . AI
Hickory-Hoh (»last,) 4 gg

... »2»
Steinkohlen (Tonne) NO
Gvp«. ....... 4 a»

Cine Karte.
Ich offerire mich hierdurch für da« Prothons-tar-Amt, der Entscheidung aller Partheicn bet

dcr nächsten allgemeinen Wahl unterworfen.
N. Miller.

Allentaun. August 26. nqbW

Eine Proklamation
In Bezug auf die Abänderung der

Constitution.
Der Scheriff von Lecha Caunt, erhielt folgen-

de Proklamation von dem Gouvernvr von Penn-
sylvanlen, bezüglich auf da« Stimmen für oder ge-
g»n die Abänderung«, der. Constitution dieses
Staat«, wovon die Stlmmgeber gefälligst Odachizu nehmtn belitbm ,

Pennsylvanien, SS.
V»»>>-«. 2»> Namen und in, Austrage d«r Nt-

vudtik ron rennsolvanien, I. P »tt «it.
«Souverniir ron d«r besag,eo Republik :
an Henrv Lnritl),Csq., Sch«riff von L«-

Sintemal einem gemeinschaftlichen SZeschlute.gewi? AdSnderuugen der Lonstituiron dies.r Ziepud-
trk rorjchlagend, von einer Mehrbeil d«r beiden Häu-ser der Gesetzgebung erivShlt.n Mitglieder
ist. durch zivei auf einander folgende Sixurigen de>-
selben, wovon die erste Sitzung am I. Dienstag in,
Januar, Ids>S, zweit« 'am l. Dienstag im
Januar 1857, ibren Anfang nabm; ?Und finttnwl
es im Illien Arilkel dcr gonstimtion vordehallen ist.
daß irgend «in- Abänderung auf welche man sich ei-
nigen mag, dem Volk« zur Entscheidung vorgeteg,
werden so», in solcher Weise »nd zu solcher Zeil', we-
nigstens iiMonate nachdem sich beide Hüuser darü-
ber vereinig, haben, wie die Ges.tzgebung vorschreiben
mag ; »nd sintemal durch eine Atre der Gesetzgebung
dieser Republik, betitle!»: ?Eine Akte, die Zeil «nd
Weise vorschreibend, dem Volke srlr dessen «estSti-
qung oder Verwerfung, die rorgescklagene Abänder-
ung zu der Constilulien vorzulegen," genebmigl den

12. Mai, 1K57, ? deßl>alb wird unter andern Din-
gen wir folgt vorgeschlagen :

Abschnitt I.?Daß fiir den Endzweck um die Mei-
nung der Bürger dieser Republik z» erfahren, in
Betreff der Bestimmung »der Verwerfung gedachter
Abänderungen, »der irgend einer derselben.der Gou-
vernör einen Wahlbeseiil erlaßen soll, an den Scheriff
eines jeden EaunlieS, dieselben beauftragend, in »er
gebräuchlichen Weise Nachricht zu geben, innicht wc»
niger als zwei Zeitungen in >edem Cauntv, vorausge-
setzt, daß so viel darin erscheinen daß am 2. Dien-,
stag im S-wber ISS7, eine Wahl gehalren w«rd«n
soll, in allen TaunschipS, Dlstrrti« und Ward«, st«
da« Beistimmen oder Verwerfen der besagten Abän-
derungen, ode, irgend welche derselben welche WMan denselben Plätzen geHallen und zu derselbe« Zell
geöffnet und gesctitol-en werden sollen, wie die avge-
meine Wahlen dieser Republik gehalten werden :

»nd es s«ll die Pflicht der Richier, Jnspekwren ««d
Schreiber, eines jeden Wahl-Distrikts sein, b«i d«r
besagten Wahl, Tickets inEmpsang zu nehm««, «m«
weder gedruckt «der geschri«!,'.», »der »Heils gedruck»
und theils geschrieben, von Bürgern tie gehvrnz <n,al»

ifizirl sind, sllr Glieder der General Affembtyzuftim.
mcn, und dieselben in cine Bor »der Bvr«n zu l«gen,
di« durch-dic belreffenden Meamlen sür dies«« «n»r
zweck bereit zu hallen find welche Zickel« »af t»e
üußenseite die «Sorte tragen sollen : ,/Lrste ZNäA?,.
rung," ?Zweite Abänderung," Abän»«rung"
und ?Vierte Abänderung."' lmb Selche di, zu Gun-
sten der Abändern',igen, oder irgend weich« derselbensind,wügen ihren Wunsch ausdrücken, rndem fi« aufder Jnseite für jede Abänderung für sich di« geschrie-
benen «dcr gedruckte» Worte stimme» - ?Zite die Ab-
änderung," und Solche die gegen die Abänderungen
sind, oder gegen irgend welche drrselben, uiigen für
jede Abänderung ftlr sich die Werte stimm«» : ?Ge.
gen die Abänderung.''

Abschnitt L. Daß die Wahl wegen den besagte,»
vergejchlagene» Abänderungen in jeder Hinsicht wie
die ullgemiine Wahl verwaltet werden soll, und daii
es die Pflicht der Wahlrichler de« respekliven Eaun-
li«s und Distrikten sein soll, wenn fie genau die Ai»
jahl Siilnmet, für und gegen jede der Abänderungen,,
eruiittelr, ii, der Werse wie vorbesagl, Duplikate Oli-
ven auszustellen, nichl nilrallein in Zahlen sonvtro
in Worlen ausg«drückl, wovon ein« in die Prttllono»
tat« Offi« de« betreffenden Eauntie» aufbewahre und
da« andere gesiegelt Und an den StaatsseeretSr ad,
dreßin und von einem der belreffenden Richter aufdi« bequen ste Pestoffi« befördert werden s»?.>

Sie sind daher hiermil beauftrag», die nach dem
GesetzcSal tc erforderliche Nachricht zu ae«n . und ge-
nau die Zeil de« Oeffnens und des Schließen« der
Srimmkasten anzuführen ; die Beschreibung der Ti-
cket« die p, benutzen sind, die Nothwendigkeit de«
««immens auf jede Abänderung 112« r sich die Weisewie B rich! über die abgegebenen Slinimen zu erstat-
ten. und überkaupl alles zu besorgen, wa« da« Ses>tzvon ihnen fordert. Fehlen Sie hierin nichl.

Gegeben unter Meiner Hand und dem gr»Zcn Sie-
gel des Sl->a,s, iu HarriSburg, diesen Elsten Tag Zu» -
ti, im Jahr IS.'i?, und von der Republik tat 62stc.

Durch den Gouvrrnor,
Zol)?, VN. Sullivan,

Depulirtec Staats-Z,.-retär der Rcxublik,.

Oeffentliche Nachricht.
Es wird hiermit sodann, zufolge obiger. Pro-'

klamation, d'.e Nachricht »rtheilt. daß di»> Svahv
zum Abstimmen auf cie Veränderungen der Con-
stitution dieses Sti»at«. aus den allgemeinen Wahl-tag, (Oct. IZ. 1857) wio schon in gedachter
Proklamation bestimmt es, in den verschiedtnm
Wards. und TaunschipS, ln Leiha Caun-
ty stat'stndrn wird; daß dltstlbt um die nämliche
Zeit geöffnet und geschloßen wird ; daß in Bezug
daraus mit besondern Tickets gestimmt «er-
den soll-und daß dies« Wahl in jeder Beziehung
strenge nach den Vorschriften obiger Proklamalion-
abzuhalten ist?wovon die Stimmgeber so wie di»-
Wahl-Beamten gefälligst Obacht zu nehmen belie-
ben.

Henry Smikh> Scheriff.
Gott erhalte dte Repubkll!

Sch»riff« Anilsßuve, ASenlaun Sept. IS» nqU?»

Fremdes Nindsvieh.
Zwei Strick fremde« Rindsvich befinden sich

schon seit einiger Zeit her auf den Bauereie» der
Unte,zeichneten, in Lynn Taunfchip, Lecha Taunty.
Das eine ist »int jungt Wolfstrcisig» Kuh, sErst-
ling) »nd hat ein Kalb ttwa 8 odtr 1v Wvchtn,
alt b«i sich. ?Da» andtrt ist ti» jungrr «tKschtck»igt» Bull, ungefähr 2 Jahr al». Di« Eigeothüi»
mer sind ersucht obiges Vieh geg«n Beweiß ihres
Eigenthums und Bezahlung de« Unkosten abzu»,
holen bei

John Everett.
Jacob Everett.

September Ik. 1857. n^z»,


